
Franz Gertsch
* 8. März 1930 in Mörigen, Kanton Bern), ist einer der berühmtesten
Schweizer Maler. Von 1947 - 1952 wurde er in der Malschule Max von
Mühlenen und bei Hans Schwarzenbach in Bern ausgebildet. Er nimmt
1972 an der documenta V in Kassel teil, 1978, 1999 und 2003 an der
Biennale in Venedig. In der Zeit zwischen 1986 und 1994 beschäftigt
er sich ausschließlich mit Holzschnitten.
Internationale Bekanntheit erreichte Franz Gertsch mit seinen
großformatigen hyperrealistischen Porträts, die wie Fotos aussehen.
Hierzu gehören auch Portraits der Rockmusikerin Patti Smith und ein
Zyklus der Rolling Stones.

Museum Franz Gertsch
Im Herbst 2002 wurde in Burgdorf, Schweiz das Museum Franz

Gertsch eröffnet. Das Museum ist aus privaten Mitteln finanziert und
beherbergt Werke der Stiftung Willy Michel. Der Burgdorfer
Industrielle Willy Michel ließ das Museumsgebäude nach einem
städtebaulichen Wettbewerb durch das Architekturbüro Jörg & Sturm
planen und erbauen. Die ständige Sammlung mit Werken von Franz
Gertsch wird regelmäßig durch Sonderausstellungen ergänzt.

Franz Gertsch –die Retrospektive 13. 11. 2005 - 12. 3. 2006
Aus Anlass des 75. Geburtstages von Franz Gertsch stellt das museum
franz gertsch in Kooperation mit dem Kunstmuseum Bern eine erste
wirklich umfassende und gültige Retrospektive seines Werkes
zusammen. Die Ausstellung wird vom 13. November 2005 bis 12.
März 2006 im museum franz gertsch und im Kunstmuseum Bern zu
sehen sein.

Mit knapp 40 grossformatigen Gemälden versammelt die Ausstellung
erstmals überhaupt nahezu alle zentralen Arbeiten von Franz Gertsch.
Darüber zeigt die Ausstellung mit 13 monumentalen Holzschnitten
sowie einigen Gouachen und Aquarellen eine repräsentative Auswahl
von Arbeiten in den anderen von ihm bevorzugten Medien.

Werke auf http://www.museum-franzgertsch.ch
http://www.swissinfo.org/sde/swissinfo.html?siteSect=105&sid=6231716&cKey=1131872524000
http://www.artnet.de/artist/6908/FineArtThumbnails.asp?G=0&aid=6908&which=&currpage=1&Vi
ewSize=small


